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samkeit einzusetzen und auf solche Erzeugnisse zu konzen
trieren, die zur Stabilität und Kontinuität der Produktion 
notwendig sind und der Erhöhung der Leistungsfähigkeit der 
Volkswirtschaft und der planmäßigen Versorgung der Be
völkerung dienen.

Auf der Grundlage der sozialistischen Rationalisierung ist 
die Effektivität der gesellschaftlichen Arbeit in allen Berei
chen der Volkswirtschaft weiter zu erhöhen und der ratio
nelle Einsatz der Arbeitskräfte zu gewährleisten.

Es sind weitere Voraussetzungen zu schaffen, um die hoch
produktiven Anlagen und Ausrüstungen, vor allem die neu 
in Betrieb genommenen Produktionskapazitäten, mit einem 
höheren Schichtfaktor effektiv zu nutzen.

Durch Verbesserung der betrieblichen Produktionsorganisa
tion sowie durch planmäßige Entwicklung der Kooperations
beziehungen ist eine höhere Ausnutzung der Arbeitszeit zu 
erreichen.

Die Anstrengungen zur Durchsetzung von Ordnung und 
Sicherheit, zur Gewährleistung des Gesundheits-, Arbeits- und 
Brandschutzes, der Vorbeugung von Störungen und Havarien 
sowie zur Senkung des Krankenstandes, zur Verbesserung von 
Sauberkeit und Disziplin am Arbeitsplatz sind verstärkt wei
terzuführen.

Die Absolventen der Hoch- und Fachschulen sind entspre
chend den volkswirtschaftlichen Erfordernissen effektiv einzu
setzen. Insbesondere ist ein stärkerer Einsatz in den Berei
chen der Produktion und der Produktionsvorbereitung sowie 
zur Erfüllung des Planes Wissenschaft und Technik zu ge
währleisten. Der Einsatz der Absolventen für 1975 ist mit 
diesem Ziel gründlich vorzubereiten.

Die Investitionen sind mit hoher Effektivität durchzufüh
ren und bei Verkürzung der Bauzeiten auf die Fertigstellung 
von Kapazitäten bz\y. Teilkapazitäten im Jahre 1974 zu kon
zentrieren. Die festgelegten Termine für die Inbetriebnahme 
sowie die technischen und ökonomischen Parameter bei Siche
rung der Schutzgüte sind einzuhalten. Die Investitionen müs
sen der konsequenten Durchsetzung der sozialistischen Ra
tionalisierung dienen. Durch die Modernisierung und Rekon
struktion vorhandener Betriebe ist die Produktivität und 
Effektivität zu erhöhen und schrittweise eine ausgewogene 
Proportion zwischen der Zahl der Arbeitskräfte und der Ar
beitsplätze herzustellen. Es dürfen keine neuen Arbeitsplätze 
geschaffen werden, wenn nicht im gleichen Maße nachweis
bar durch Rationalisierung Arbeitskräfte im eigenen Bereich 
gewonnen werden bzw. die Arbeitskräftezuführung im Plan 
festgelegt ist. Durch die Eigenherstellung von Rationalisie
rungsmitteln ist ein entscheidender Beitrag zu leisten, um die 
sozialistische Rationalisierung materiell zu sichern."

III.

Zur Erhöhung des materiellen und kulturellen Lebens
niveaus des Volkes werden folgende Aufgaben festgelegt:

Verbunden mit den Maßnahmen der sozialistischen Ratio
nalisierung, der Erreichung eines hohen technischen Niveaus 
der Produktion und den Aufgaben der wissenschaftlichen Ar
beitsorganisation sind die Arbeitsbedingungen der Werktäti
gen planmäßig zu verbessern und die sozialistische Arbeits
kultur in den Betrieben, Kombinaten und Einrichtungen der 
Volkswirtschaft zu fördern. Besondere Aufmerksamkeit ist 
der systematischen Verringerung der Arbeitsplätze mit er
schwerten und gesundheitsbeeinträchtigenden Bedingungen 
zu widmen. Die dazu erforderlichen konkreten Maßnahmen 
sind in den Betriebsplänen, besonders in den Plänen zur Ent
wicklung der Arbeits- und Lebensbedingungen, in Überein
stimmung mit den Betriebskollektivverträgen sowie den 
Frauen- und Jugendförderungsplänen festzulegen und mit 
den Räten der Kreise, Städte, Stadtbezirke und Gemeinden 
zu koordinieren. Über die Realisierung dieser Aufgaben und 
die Beachtung der Vorschläge und Hinweise der Werktätigen 
bei der Gestaltung der Arbeitsbedingungen haben die Direk
toren der Betriebe im Rahmen ihrer Rechenschaftslegung vor 
den Betriebskollektiven zu berichten.

Entsprechend der Leistungs- und Effektivitätsentwicklung 
der Volkswirtschaft steigen die Geldeinnahmen der Bevölke
rung auf 104,5 %. Dabei wird das Arbeitseinkommen der Ar
beiter und Angestellten bei konsequenter Verwirklichung des 
sozialistischen Leistungsprinzips vorrangig wachsen. Zur 
Sicherung der vorgesehenen Einkommensentwicklung ist Diszi
plin und Ordnung, vor allem bei der Verwendung der Lohn- 
und Prämienfonds, durchzusetzen. Es sind Voraussetzungen 
zu schaffen, um die Zahl der Überstunden und die beeinfluß
baren Ausfall- und Wartezeiten zu senken.

Im Jahre 1974 ist der Umsatz an Waren zur Versorgung der 
Bevölkerung gegenüber 1973 auf 105,2 % zu steigern. Es ist 
eine stabile und kontinuierliche Versorgung mit Waren des 
Grundbedarfs, mit Erzeugnissen des Bedarfs der Kinder und 
Jugendlichen zu sichern. Die Versorgung mit Waren des täg
lichen Bedarfs und mit Ersatz- und Zubehörteilen ist weiter 
zu verbessern.

Das Angebot von Waren und Leistungen ist ausgehend vom 
Bedarf der Bevölkerung nach Qualität und Sortiment sowohl 
bei unteren, mittleren als auch bei höheren Preisgruppen zu 
gewährleisten.

Die Bereitstellung von Warenfonds für den Binnenhandel 
ist bei nachstehenden EfZeugnissen wie folgt zu erhöhen:

Nahrungs- und Genußmittel 104

darunter: «

Fleisch und Fleisch waren 104

Kondensvollmilch 105

Erfrischungsgetränke 106

Frischobst 103

Industriewaren 106

darunter:

Möbel und Polsterwaren 111

Tapeten 109

synthetische Tülle und Gardinen 108

Dekostoffe 103

Damenoberbekleidung 103

Trainingsbekleidung 106

Haushaltporzellan 108

Anstrichstoffe 107

Zement 108

Waschmaschinen 111

Klappfahrräder 123

Kleinkrafträder bis 50 cm3 104

Magnettongeräte 140

Raumheizer für feste Brennstoffe 120

Herde für gasförmige Brennstoffe 113

Aluminiumgeschirr 117

Wohnraumleuchten 117

Die Arbeiterversorgung, insbesondere die Versorgung am 
Arbeitsplatz in der 2. und 3. Schicht, sowie die Schul- und 
Kinderspeisung sind weiter zu verbessern. Vor allem gilt es, 
die materiell-technischen Bedingungen für die Zubereitung 
der Speisen zu vervollkommnen, die Qualität der Speisen zu 
erhöhen und die Bedingungen für die Esseneinnahme zu ver
bessern.


